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UBS Recruitment Services Terms and 
Conditions 
 

1. Struktur der Vereinbarung und Definitionen 

1.1 Jede Vereinbarung tritt mit der Ausführung eines Lieferauftrags 
in Kraft und beinhaltet: (i) die vorliegenden UBS Recruitment 
Services Terms and Conditions; (ii) das Glossar; (iii) alle 
anwendbaren Policies; (iv) alle im Lieferauftrag genannten 
zusätzlichen Dokumente; und (v) wenn relevant, die Annahme 
des Auftrages durch den Leistungserbringer über eine 
elektronische Plattform (z.B. Fieldglass). Der Lieferauftrag kann 
in Papierkopie oder elektronischer Form ausgeführt werden. 

1.2 Im Falle eines Widerspruchs zwischen den einzelnen 
Dokumenten, die Teil der Vereinbarung sind, hat der 
Lieferauftrag Vorrang. Danach bestimmt sich die Rangfolge 
nach der Reihenfolge, in der die Dokumente in Klausel 1.1 
oben aufgeführt sind. 

1.3 In diesen UBS Recruitment Services Terms and Conditions 
kursiv- und grossgeschriebene Begriffe haben die Bedeutung, 
die ihnen in Klausel 1.4 zugewiesen wird. Alle anderen in der 
Vereinbarung grossgeschriebenen Begriffe haben die 
Bedeutung, die ihnen im Glossar zugewiesen wird. 

 
1.4 Kursiv- und grossgeschriebene Begriffe sind wie folgend 

definiert: 
 

Auftrag bedeutet einen Suchauftrag, wie näher beschrieben im 
Lieferauftrag. 

Bewerber bedeutet eine natürliche Person, die wegen einer 
potentiellen Anstellung vom Leistungserbringer der UBS 
vorgestellt wurde. 

Anstellung bedeutet eine Anstellung des Bewerbers bei UBS 
oder Beauftragung des Bewerbers als selbständigen 

Auftragnehmer, wie näher beschrieben im Lieferauftrag. 

Stelle bedeutet eine spezifische Arbeitsstelle oder Beauftragung 
als selbständigen Auftragnehmer, für die UBS einen neuen 
Bewerber über einen Auftrag sucht. 

Spekulativer Lebenslauf bedeutet einen Lebenslauf des 
Bewerbers, der vom Leistungserbringer ohne einen offenen 
Auftrag der UBS zur Verfügung gestellt wurde. 

UBS Recruitment Management Tool bedeutet jegliche von 
UBS spezifizierte Software oder Applikation für Anwerbung und 
Rekrutierung, die vom Leistungserbringer für die Erbringung der 
Dienstleistungen benutz wird. 

 
2. Dienstleistungen  

2.1 Der Leistungserbringer erbringt die Dienstleistungen gemäss der 
Vereinbarung zum Nutzen von UBS und UBS verbundenen 
Unternehmen. 

2.2 Der Leistungserbringer ist verpflichtet, UBS unverzüglich 
schriftlich und unter Angabe hinreichender Einzelheiten zu 
benachrichtigen, wenn er Kenntnis erhält, von: 

(a) einer Verletzung der Vereinbarung, einschliesslich der 
Nichteinhaltung der geltenden Policies, die die ordnungs-
gemässe Erfüllung der Pflichten des Leistungserbringers 
gefährden oder verhindern könnte; 

(b) einem tatsächlichen oder vermuteten Verstoss gegen An-
wendbare Gesetze; 

(c) einer Sicherheitsverletzung; 

(d) einer tatsächlichen oder vermuteten betrügerischen, krimi-
nellen, ungesetzlichen oder unethischen Handlung durch 
ein Mitglied des Personals oder einen Mitarbeitenden von 
UBS im Zusammenhang mit den Dienstleistungen; und 

(e) einem anderen Sachverhalt, der eine Mitteilungspflicht ge-
mäss einer anwendbaren Policy begründet. 

 
3. Gebühren, Rechnungsstellung und Zahlung 

3.1 Im Rahmen der Erfüllung ihrer Pflichten aus dieser 
Vereinbarung zahlt UBS die im Lieferauftrag festgelegten 
Gebühren. 

3.2 UBS ist verpflichtet, die jeweils fälligen und unbestrittenen 
Gebühren innerhalb von 60 Tagen nach Erhalt einer Rechnung 
zu zahlen. UBS ist nicht verpflichtet, Rechnungen zu zahlen, die 
nicht den Anforderungen dieser Klausel 3 und allen anderen im 
Lieferauftrag festgelegten Anforderungen entsprechen. Der 
Leistungserbringer soll jegliche Rechnungen nach dem ersten 
Arbeitstag der Anstellung und innerhalb von drei Monaten ab 
dem ersten Arbeitstag der Anstellung an die UBS übermitteln. 
Rechnungen, die nach dieser Zeitspanne übermittelt werden, 
sind ungültig und UBS ist nicht verpflichtet diese zu bezahlen.  

3.3 Die Zahlung der Gebühren kann nach schriftlicher Mitteilung 
von UBS an den Leistungserbringer ausgesetzt werden, wenn 
aufgrund von oder in Verbindung mit den Dienstleistungen 
durch einen Dritten (einschliesslich einer Aufsichtsbehörde) eine 
Untersuchung, ein Anspruch oder ein Verfahren gegen UBS 
(oder eines UBS verbundenen Unternehmen) eingeleitet bzw. 
vorgebracht wird oder eingeleitet bzw. vorgebracht zu werden 
droht. 

3.4 Sofern im Lieferauftrag nichts anderes angegeben ist, verstehen 
sich die Gebühren inklusive: (i) Aufwendungen; und (ii) aller 
Steuern und Abgaben, die auf den Dienstleistungen erhoben 
werden. 

3.5 Sämtliche Aufwendungen müssen vorab mit UBS vereinbart 
werden und sind: (i) ausdrücklich im Lieferauftrag aufzuführen; 
(ii) in der Rechnung des Leistungserbringers auszuweisen; (iii) 
zum Selbstkostenpreis (ohne Aufschlag) an UBS weiterzugeben; 
und (iv) durch Quittungen oder Rechnungen zu belegen. 

3.6 Sofern im Lieferauftrag nichts anderes angegeben ist, UBS ist 
nur dann verpflichtet die Gebühren zu bezahlen, wenn: (i) der 
Bewerber vom Leistungserbringer der UBS vorgestellt wurde 
und UBS den Bewerber eine Anstellung angeboten hat; (ii) 
wenn der Bewerber nach anwendbarem Gesetzen berechtigt ist 
die betreffende Stelle zu besetzen; (iii) UBS dem Bewerber 
innerhalb von sechs Monaten ab dem Tag, wo der Bewerber an 
die UBS vorgestellt wurde, eine Anstellung für die Stelle 
angeboten hat; und (iv) der Bewerber die Stelle auf das 
zwischen UBS und dem Bewerber vereinbarte Datum auch 
angetreten hat. Wird UBS derselbe Bewerber von mehreren 
Leistungserbringern vorgestellt, ist UBS ausschliesslich 
verpflichtet, die Gebühren an diejenige 
Personalvermittlungsagentur zu zahlen, die den Bewerber UBS 
als Erste vorgestellt hat. 

3.7  Sofern im Lieferauftrag nichts anderes angegeben ist, 
vorbehaltlich der Klausel 3.6, bestätigt der Leistungserbringer, 
dass er für den Bewerber nur für die vereinbarte Stelle, für die 
der Bewerber vorgestellt wurde, und nur für eine Zeitspanne 
von sechs Monaten ab dem Tag, wenn der Bewerber an die 
UBS vorgestellt wurde, das Anrecht an dem Bewerber und für 
die im Lieferauftrag festgelegten Gebühren besitzt.  

3.8 Vorbehaltlich der Klausel 3.6, ist UBS verpflichtet, die Gebühren 
für die Erhaltung eines Spekulativen Lebenslaufs nur dann zu 
bezahlen, wenn: (i) der Spekulative Lebenslauf zunächst und 
direkt an den UBS Contract Manager übermittelt wurde; (ii) der 
Leistungserbringer anschliessend eine schriftliche Bestätigung 
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des Anrechts an dem Bewerber vom UBS Contract Manager 
erhält; und (iii) im Fall einer Anstellung des Bewerbers.  

 
4 Zusicherungen und Gewährleistungen 

4.1 Der Leistungserbringer sichert zu und gewährleistet, dass: 

(a) er über alle erforderlichen Befugnisse und Vollmachten 
verfügt, um die Vereinbarung abzuschliessen; 

(b) er ohne vorherige Genehmigung von UBS keine 
Gespräche mit dem Bewerber über die Bedingungen 
führen wird, unter denen der Bewerber bei UBS angestellt 
wird oder werden könnte;  

(c) vor der Erbringung von Dienstleistungen für UBS, 
sämtliches Personal des Leistungserbringers eine 
Sicherheitsüberprüfung durchlaufen hat 
(Identitätsprüfung, Überprüfung der Arbeitsberechtigung 
und Überprüfung des Strafregisters, sofern dies nach den 
Anwendbaren Gesetzen nicht verboten ist); 

(d) er seine Pflichten aus der Vereinbarung in 
Übereinstimmung mit allen Anwendbaren Gesetzen 
erfüllen wird; 

(e) er nach Bewerbern in Übereinstimmung mit Klausel 11 
(Vielfalt und Gleichbehandlung) und den anderen 
Diversitätsgrundsätzen und -richtlinien von UBS, die dem 
Lieferanten mitgeteilt werden, sucht; 

(f) er seine Pflichten aus der Vereinbarung wie folgt erfüllen 
wird: (i) fach- und termingerecht, mit der von einem 
erfahrenen professionellen Unternehmen zu erwartenden 
Sachkenntnis, Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit; (ii) in 
Übereinstimmung mit den Branchenstandards für ähnliche 
Dienstleistungen; und 

(g) er alle Zustimmungen, Genehmigungen und Lizenzen 
eingeholt hat, die erforderlich sind, um die 
Dienstleistungen zu erbringen und seine Pflichten aus 
dieser Vereinbarung zu erfüllen. 

 

5. Haftung, Schadloshaltung und Versicherung 

5.1 Vorbehaltlich der Klausel 5.3 haftet keine der Parteien 
gegenüber der anderen Partei für indirekte, mittelbare oder 
zufällige Schäden oder entgangenen Gewinn, wie auch immer 
diese entstanden sind. 

5.2 Vorbehaltlich der Klauseln 5.1 und 5.3 ist die Gesamthaftung 
jeder Partei aus oder im Zusammenhang mit der Vereinbarung 
auf den höheren der folgenden Beträge begrenzt: (i) 
zweihundert Prozent (200%) der Gesamtgebühren bzw. (ii) 
USD 1,000,000. 

5.3 Unbeschadet der vorstehenden Bestimmungen schliesst keine 
der Parteien ihre Haftung gegenüber der anderen Partei für 
Folgendes aus oder beschränkt diese: 

(a) Tod oder Körperverletzung, Betrug oder arglistige 
Täuschung oder sonstige Haftungsfälle, die nach 
Anwendbaren Gesetzen nicht ausgeschlossen oder 
beschränkt werden können; 

(b) jeder Missbrauch des UBS Recruitment Management Tools 
durch den Lieferanten, der gegen Ziffer 6 verstösst;  

(c) Verstösse gegen Klausel 7 (Vertraulichkeit); 

(d) Ansprüche, die sich aus der vorsätzlichen oder 
grobfahrlässigen Verletzung der Vereinbarung oder dem 
absichtlichen Fehlverhalten der Partei ergeben. 

5.4 Der Leistungserbringer muss einen Versicherungsschutz bei 
einer angesehenen Versicherungsgesellschaft mit guter Bonität 
beibehalten. Die Höhe des Versicherungsschutzes muss dem 
Umfang, der Art und dem Wert der Dienstleistungen 
angemessen sein und die Dienstleistungen oder Produkte 
vollständig abdecken und gegebenenfalls eine Versicherung 
gegen Cyberrisiken beinhalten. Auf Verlangen von UBS hat der 
Leistungserbringer einen Nachweis über seinen 
Versicherungsschutz vorzulegen. 

5.5 Der Leistungserbringer bleibt für alle Handlungen und 
Unterlassungen seiner Unterauftragnehmer und seines 

Personals haftbar und verantwortlich, als wären es seine 
eigenen. 

 
6. UBS Recruitment Management Tool 

6.1 Dem Leistungserbringern kann bei der Erbringung der 
Dienstleistungen ein eingeschränkter Zugriff auf das UBS 
Recruitment Management Tool gewährt werden. Dem 
Leistungserbringer ist es nur gestattet, das UBS Recruitment 
Management Tool zu verwenden, um auf die dem 
Leistungserbringer zur Verfügung stehenden Funktionen über 
das Login, das Passwort und die Benutzeranweisungen 
zuzugreifen und jene Funktionen zu nutzen, die dem 
Leistungserbringern von UBS zur Verfügung gestellt werden. 
Der Leistungserbringer darf einen solchen Zugang nicht an 
Dritte weitergeben oder zugänglich machen. Verstösst der 
Leistungserbringer gegen die in dieser Ziffer 6.1 festgelegte 
zulässige Nutzung, so ist UBS berechtigt, den Zugang zum UBS 
Recruitment Management Tool sofort zu widerrufen.  

 6.2 Der Leistungserbringer muss: (i) jeden Bewerber über den 
Onboarding-Prozess und die Art und Weise informieren, wie die 
personenbezogenen Daten des Bewerbers gesammelt, an UBS 
übermittelt und mit dem UBS Recruitment Management Tool 
verarbeitet werden; und (ii) jedem Bewerber eine Kopie der 
Datenschutzerklärung für UBS-Bewerber zur Verfügung zu 
stellen (verfügbar unter 
https://www.ubs.com/global/de/legal/general-
disclosures/candidate-privacy-notice.html und von UBS von Zeit 
zu Zeit aktualisiert) und sicherzustellen, dass jeder Bewerber 
diese Datenschutzerklärung gelesen hat, bevor die 
personenbezogenen Daten des Bewerbers zur weiteren 
Verarbeitung an UBS übermittelt werden. 

6.3 Der Leistungserbringer darf den Quellcode (oder die zugrunde 
liegenden Ideen, Algorithmen, Struktur oder Organisation) des 
UBS Recruitment Management Tools nicht kopieren, 
modifizieren, zerlegen, dekompilieren oder zurückentwickeln 
oder rekonstruieren oder anderweitig versuchen, dies zu 
bestimmen, noch Dritten dies gestatten. 

6.4 Der Leistungserbringer hat eine Liste der Personen zu führen, 
die Zugang zum UBS Recruitment Management Tool haben, 
und stellt UBS diese Liste auf Anfrage zur Verfügung. 

 
7. Vertraulichkeit 

7.1 Die empfangende Partei hat die Vertraulichen Informationen 
vertraulich zu behandeln und sicherzustellen, dass sie nicht an 
Dritte weitergegeben werden, es sei denn, dies ist nach dieser 
Klausel 7 zulässig 

7.2 Die Verpflichtung nach Klausel 7.1 gilt nicht, wenn die 
Vertraulichen Informationen: 

(a) allgemein bekannt sind oder werden, ausgenommen die 
Bekanntgabe infolge einer Verletzung der Vereinbarung; 

(b) der empfangenden Partei rechtmässig von einem Dritten 
zur Verfügung gestellt wurden oder der empfangenden 
Partei vor der Offenlegung im Rahmen der Vereinbarung 
bekannt waren oder sich in ihrem Besitz befanden, und 
zwar in jedem Fall frei von jeglichen 
Geheimhaltungsverpflichtungen; 

(c) von der empfangenden Partei aufgrund des Beschlusses 
eines zuständigen Gerichts oder in Übereinstimmung mit 
geltenden Gesetzen oder Vorschriften offengelegt 
werden, vorausgesetzt, dass die offenlegende Partei so 
früh wie möglich darüber in Kenntnis gesetzt wird, und 
weiter vorausgesetzt, dass die empfangende Partei nicht 
mehr Informationen offenlegt, als nach diesen Gesetzen 
oder Vorschriften erforderlich sind; oder 

(d) mit vorheriger schriftlicher Genehmigung durch die 
offenlegende Partei gegenüber einem Dritten offengelegt 
werden. 

7.3 Die empfangende Partei verpflichtet sich, die Vertraulichen 
Informationen vor unbefugtem Zugriff, unbefugter Nutzung, 
Veröffentlichung oder Offenlegung zu schützen. 

7.4 Die empfangende Partei unterrichtet ihre Mitarbeitenden und 
die Mitarbeitenden ihrer verbundenen Unternehmen (im Falle 
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des Leistungserbringers einschliesslich seines Personals und 
seiner Unterauftragnehmer) über die Vertraulichkeitspflichten 
der empfangenden Partei im Rahmen dieser Vereinbarung. Die 
empfangende Partei gibt Vertrauliche Informationen nur an ihre 
Mitarbeitenden und, im Falle des Leistungserbringers, an sein 
Personal und seine Unterauftragnehmer weiter, gemäss dem 
Need-to-know-Prinzip und soweit dies zur Erfüllung ihrer 
Pflichten aus der Vereinbarung erforderlich ist. 

7.5 Die empfangende Partei anerkennt, dass im Falle eines 
tatsächlichen oder drohenden Verstosses gegen diese Klausel 7 
Schadenersatz unter Umständen nicht ausreicht und dass die 
offenlegende Partei und die mit ihr verbundenen Unternehmen 
das Recht haben, vorsorgliche Massnahmen oder sonstige 
angemessene Rechtsbehelfe zu erwirken (vorbehaltlich der 
Verfahrensgesetze der jeweiligen Gerichtsbarkeit). 

 
8. Interessenkonflikt 

8.1 Der Leistungserbringer muss den UBS Contract Manager zum 
Zeitpunkt der Vorstellung über eine allfällige persönliche 
Beziehung zwischen einem aktuellen UBS-Mitarbeitenden und 
einem Bewerber informieren. 

8.2 Der Leistungserbringer ist verpflichtet, den UBS Contract 
Manager unverzüglich zu informieren, wenn er Kenntnis von 
einer persönlichen Beziehung zwischen einem Mitarbeiter des 
Leistungserbringers und einem Bewerber erlangt. Der UBS 
Contract Manager prüft dann, ob ein tatsächlicher, 
vermeintlicher oder potenzieller Interessenkonflikt vorliegt. 
Wenn dies der Fall ist, (i) kann der Bewerber darauf 
hingewiesen werden, dass seine Bewerbung aus diesem Grund 
nicht erfolgreich war; und (ii) hat UBS weder die Gebühren zur 
bezahlen noch anderen Zahlungsverpflichtungen 
nachzukommen, die aus einer solchen Bewerbung entstehen.   

8.3 Der Leistungserbringer muss den UBS Contract Manager 
unverzüglich informieren, wenn er Kenntnis von einem 
Geschenk oder einer Spende (einschliesslich Geldzahlungen, 
Einladungen zu Veranstaltungen und Bewirtung, Unterkunft 
oder Reisespesen und Geschenke) erhält, die der 
Leistungserbringer einem UBS-Mitarbeitenden anbietet und die: 
(i) einen Wert von mehr als USD $100 haben; oder (ii) wenn es 
zusammen mit einem anderen Geschenk oder einer anderen 
Spende des Leistungserbringers an denselben UBS-Mitarbeiter 
am selben Tag angeboten wird, einen Gesamtwert von USD 
$100 übersteigt.  

 

 9. Datenschutz 

9.1 Der Leistungserbringer soll: 

(a) sicherstellen, dass alle personenbezogenen Daten über die 
Bewerber, welche UBS zum Zwecke der Beurteilung der 
Eignung für die Anstellung zur Verfügung gestellt werden, 
korrekt sind und nicht über das für die Stelle notwendige 
Mass hinausgehen; 

(b) personenbezogene Daten von Bewerbern, die später bei 
UBS angestellt wurden, zu schützen, streng vertraulich zu 
behandeln und ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
des Bewerbers, in keiner Form an Dritte weiterzugeben 
oder offenzulegen, es sei denn, die Offenlegung ist nach 
geltendem Recht erforderlich; 

(c) erfolglose Bewerber darüber zu informieren, dass UBS ihre 
personenbezogenen Daten für einen Zeitraum von bis zu 
36 Monaten ab dem Datum der Ablehnung aufbewahren 
kann, und sie danach vernichten werden (mit der 
Ausnahme, dass die personenbezogenen Daten eines 
Bewerbers für Positionen in den USA bis zu 48 Monate 
laufbewahrt werden können);   

(d) alle Bewerber darüber zu informieren, dass die 
Bereitstellung von personenbezogenen Daten an UBS 
lediglich zum Zwecke der Beurteilung durch UBS dient 
und keine Garantie dafür darstellt, dass UBS solche 
Bewerber interviewen oder ihnen eine zukünftige 
Anstellung anbieten wird; und 

(e) alle Bewerber darüber zu informieren, dass ihre 
personenbezogenen Daten mit dem UBS Recruitment 

Management Tool verarbeitet werden, und die 
entsprechenden Genehmigungen des Bewerbers für eine 
solche Verwendung einzuholen. 

 

10. Laufzeit und Kündigung 

10.1 Die Laufzeit der Vereinbarung wird im betreffenden 
Lieferauftrag angegeben. 

10.2 UBS hat das Recht, diese Vereinbarung mit sofortiger Wirkung 
durch schriftliche Mitteilung an den Leistungserbringer zu 
kündigen, wenn der Leistungserbringer eine wesentliche 
Verletzung der Vereinbarung verursacht. Insbesondere ein 
Verstoss des Leistungserbringers gegen Klauseln 7 
(Vertraulichkeit), 9 (Datenschutz) and 13 (Abwerbeverbot) stellt 
eine wesentliche Verletzung der Vereinbarung dar.  

10.3 Jede Partei hat das Recht, diese Vereinbarung mit einer Frist von 
30 Tagen durch schriftliche Mitteilung an die andere Partei zu 
kündigen. 

10.4 UBS hat das Recht, einen Auftrag mit sofortiger Wirkung durch 
schriftliche Mitteilung an den Leistungserbringer zu kündigen. 
Die Kündigung eines Auftrags durch UBS beeinträchtigt nicht 
die Gültigkeit der Vereinbarung oder eines anderen Auftrags. 

10.5 Nach einer Kündigung oder dem Ablauf der Vereinbarung: 

(i) hat UBS dem Leistungserbringer alle fälligen und 
unbestrittenen Gebühren für Dienstleistungen zu 
zahlen, die gemäss der Vereinbarung bis 
einschliesslich zum Beendigungs-Datum für UBS 
erbracht wurden; und 

(ii) hat der Leistungserbringer alle im Voraus für 
Dienstleistungen, die zum Beendigungs-Datum noch 
nicht bereitgestellt oder erbracht wurden, gezahlten 
Gebühren an UBS zurückzuzahlen. 

10.6 Klauseln 4 (Zusicherungen und Gewährleistungen) bis 18 
(Geltendes Recht und Gerichtsbarkeit) sowie alle anderen 
Bedingungen der Vereinbarung, für die ausdrücklich oder 
implizit vorgesehen ist, dass sie die Kündigung oder den Ablauf 
der Vereinbarung überdauern, bleiben auch nach Kündigung 
oder Ablauf der Vereinbarung bestehen. 

10.7 Die Kündigung oder Ablauf der Vereinbarung beeinträchtigt 
nicht die Gültigkeit: (i) der zum Zeitpunkt der Beendigung 
erworbenen Rechte und Pflichten einer Vertragspartei; oder (ii) 
die Gültigkeit des laufenden Auftrages. 

 
11. Vielfalt und Gleichbehandlung 

11.1 Der Leistungserbringer verpflichtet sich, die Richtlinien und 
Praktiken von UBS zur Vielfalt und Gleichbehandlung 
einzuhalten, indem er Bewerber nicht aufgrund von ethnischer 
Zugehörigkeit, Hautfarbe, Religion, Geschlecht, sexueller 
Orientierung, Alter, nationaler Herkunft, Behinderung oder 
Veteranenstatus diskriminiert und Personen unabhängig von 
ihrem Status als geschützte Klasse diskriminierungsfrei aussucht 
und an UBS vorstellt. 

11.2 Da UBS und ihre Vertreter nach anwendbarem Recht unter 
anderem verpflichtet sein können, Statistiken über die 
ethnische Zugehörigkeit und das Geschlecht von Bewerbern zu 
führen, erklärt sich der Leistungserbringer damit einverstanden, 
von allen Personen, die der Leistungserbringer speziell für eine 
Stelle bei UBS interviewt (oder empfiehlt), auf freiwilliger Basis 
solche demografischen Daten einzuholen und Statistiken über 
alle diese Personen zu führen. Dazu gehören der Name, die 
ethnische Zugehörigkeit und das Geschlecht sowie die 
Veranlagung jedes Bewerbers (z. B. interviewt und an UBS 
verwiesen; interviewt und nicht an UBS verwiesen und warum). 
Diese Daten müssen bei UBS eingereicht werden, wenn die 
Suche abgeschlossen oder beendet wurde, oder wenn sie von 
UBS verlangt werden.     

 

12. Werbung 

12.1 Der Leistungserbringer ist nicht berechtigt, ohne die vorherige 
schriftliche Zustimmung von UBS damit zu werben oder 
öffentlich bekannt zu geben, dass er Produkte oder 
Dienstleistungen für UBS bereitstellt oder bereitgestellt hat. Des 
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Weiteren ist der Leistungserbringer nicht befugt, ohne die 
vorherige schriftliche Zustimmung von UBS Namen, Logos, 
Handelsnamen, Warenzeichen, Dienstleistungsmarken oder 
sonstige Informationen zu verwenden, die UBS in den 
Marketing- bzw. Werbeaktivitäten oder -materialien des 
Leistungserbringers identifizieren. 

 

13.  Abwerbeverbot 

13.1   Der Leistungserbringer verpflichtet sich und erklärt sich damit 
einverstanden, dass während der Dauer der Vereinbarung und 
für einen Zeitraum von einem Jahr nach Abschluss des letzten 
Auftrages, oder nach der Kündigung oder Ablauf der 
Vereinbarung, je nachdem, welcher Zeitpunkt später ist, weder 
der Leistungserbringer noch eines seiner verbundenen 
Unternehmen, ohne vorherige schriftliche Zustimmung von 
UBS, Mitarbeitende von UBS oder mit UBS verbundenen 
Unternehmen i) direkt oder indirekt abwerben oder rekrutieren 
werden, oder (ii) dazu veranlassen, ermutigen, oder auffordern 
, das Arbeitsverhältnis bei UBS zu beenden und für den 
Leistungserbringer oder seine verbundenen Unternehmen oder 
einen anderen Kunden des Leistungserbringers oder dessen 
verbundene Unternehmen oder eine andere Person oder 
Drittpartei zu arbeiten oder Dienstleistungen zu erbringen, oder 
(iii) bei solchen zu platzieren oder zu beschäftigen (oder dies zu 
versuchen). Diese Einschränkung gilt nicht, wenn der 
Mitarbeitende von UBS oder einem mit UBS verbundenen 
Unternehmen auf allgemeine Stelleninserate (z.B. im Internet 
oder in sozialen Medien) reagiert. 

13.2 Der Leistungserbringer ist verpflichtet, UBS unverzüglich zu 
benachrichtigen, wenn er Kenntnis erhält von einem 
tatsächlichen oder vermuteten Verstoss gegen Klausel 13.1. 

13.3 Im Falle eines Verstosses gegen Klausel 13.1, muss der 
Leistungserbringer:  

(i) UBS eine Vertragsstrafe, in der Höhe der Summe des 
letzten Jahresgrundsalärs und der Sondervergütung 
des betreffenden UBS-Mitarbeiters (oder eines UBS 
verbundenen Unternehmens), zahlen; und 

(ii) die Kosten (wie von UBS festgelegt) für die Einstellung 
und Schulung eines Ersatzmitarbeiters erstatten. 
 

14. Abtretung 

14.1 Der Leistungserbringer darf ohne die vorherige schriftliche 
Zustimmung von UBS (die nicht unangemessen verweigert oder 
verzögert werden darf) keine seiner Rechte oder Pflichten aus 
der Vereinbarung abtreten oder übertragen. 

14.2 UBS ist berechtigt, ohne schriftliche Zustimmung ihre Rechte 
aus der Vereinbarung (oder die Vereinbarung als Ganzes) an ein 
mit UBS verbundenes Unternehmen abzutreten, zu übertragen, 
oder anderweitig darüber zu verfügen, sowie die Vereinbarung 
als Ganzes an eine andere Rechtseinheit, die vollständig oder 
teilweise die Nachfolge des Geschäfts oder der 
Vermögenswerte von UBS antritt, zu übertragen. 

 
15. Compliance 

15.1 Der Leistungserbringer hat alle anwendbaren Policies 
einzuhalten bzw. zu erfüllen und dafür zu sorgen, dass seine 
Unterauftragnehmer, sein Personal und die relevanten 
verbundenen Unternehmen alle anwendbaren Policies ebenso 
einhalten.  

 

16. Mitteilungen 

16.1 Eine Mitteilung im Rahmen dieser Vereinbarung ist ordnungs-
gemäss zugestellt: 

(a) an UBS, wenn sie per Kurier oder Einschreiben an die im 
Lieferauftrag angegebene Adresse zu Händen des UBS 
Contract Managers zugestellt wird; 

(b) an den Leistungserbringer, wenn sie per Kurier oder 
Einschreiben an die im Lieferauftrag angegebene Adresse 
zu Händen des Service Managers des Leistungserbringers 
zugestellt wird; oder 

(c) vorbehaltlich der Klausel 16.2, an die jeweilige Partei, 
wenn sie per E-Mail an den UBS Contract Manager bzw. 

den Service Manager des Leistungserbringers übermittelt 
wird. 

16.2 Jede Mitteilung über eine Verletzung der Vereinbarung oder 
Kündigungsmitteilung durch den Leistungserbringer muss per 
Kurier oder Einschreiben gemäss Klausel 16.1(a) versandt 
werden, wobei eine Kopie dieser Mitteilung zu übermitteln ist, 
und zwar: (i) per E-Mail an den UBS Contract Manager oder 
Vendor Relationship Manager von UBS; und (ii) per Kurier an 
UBS Business Solutions AG, GRESC Supply Chain, Postfach, CH-
8098 Zürich. 

16.3 Mitteilungen gelten als am Tag der Zustellung zugestellt 

16.4 Die Parteien sind sich darüber einig, dass die Einhaltung dieser 
Klausel 16 eine ordnungsgemässe Zustellung in Bezug auf 
sämtliche Ansprüche oder Verfahren im Zusammenhang mit 
dieser Vereinbarung darstellt. 

 
17. Sonstiges 

17.1 Eine Partei haftet nicht für eine Verzögerung oder 
Nichterfüllung ihrer Pflichten aus der Vereinbarung, soweit 
diese durch ein Ereignis höherer Gewalt verursacht wurden, 
vorausgesetzt, sie: (i) unterrichtet die andere Partei unverzüglich 
schriftlich über das Ereignis höherer Gewalt und die 
voraussichtliche Dauer der Verzögerung oder Nichterfüllung 
und (ii) unternimmt angemessene Schritte, um die Folgen des 
Ereignisses höherer Gewalt abzumildern, die Minimierung von 
Verzögerungen eingeschlossen. Wenn dem Leistungserbringer 
die Erbringung von Dienstleistungen bzw. die Bereitstellung von 
Produkten im Sinne dieser Klausel 17 nicht möglich ist oder sich 
diese verzögert, ist UBS für die Dauer dieser Verzögerung oder 
Nichterfüllung nicht zur Zahlung von Gebühren verpflichtet. 

17.2 Der Leistungserbringer ist verpflichtet, für einen Zeitraum von 
zehn Jahren ab Erbringung, vollständige und genaue 
Aufzeichnungen über die Erbringung der Dienstleistungen 
aufzubewahren oder aufbewahren zu lassen. 

17.3 Die Bestimmungen dieser Vereinbarung sind für alle 
Rechtsnachfolger verbindlich. 

17.4 Die Vereinbarung kann in mehreren Ausfertigungen vorliegen 
(wobei jede einzelne Ausfertigung ein Original ist, und alle 
Ausfertigungen zusammengenommen als ein und dasselbe 
Rechtsinstrument gelten) und in PDF- oder anderer 
elektronischer Form übermittelt werden. Sofern dies nicht nach 
den anwendbaren Gesetzen untersagt ist, hat eine 
elektronische Kopie einer Unterschrift, die in PDF-Form oder 
mittels elektronischer Signatursoftware (z.B. DocuSign) 
empfangen wurde, dieselbe Kraft und Wirkung wie eine 
handschriftliche Unterschrift auf einem ausgefertigten 
Dokument. 

17.5 Kein einmaliges oder teilweises Ausüben eines Rechts oder 
Rechtsbehelfs durch eine Partei, noch ein Versäumnis oder eine 
Verzögerung bei der Ausübung eines solchen Rechts oder 
Rechtsbehelfs, stellt einen Verzicht auf ein solches Recht oder 
einen solchen Rechtsbehelf dar.  

17.6 Falls eine Bestimmung dieser Vereinbarung für ungültig, 
rechtswidrig oder nicht durchsetzbar befunden wird, so gilt 
diese Bestimmung als von der Vereinbarung abgetrennt und die 
übrigen Bedingungen sind weiterhin gültig, wirksam und 
durchsetzbar. 

17.7 Die Rechte und Rechtsbehelfe der einzelnen Parteien im 
Rahmen dieser Vereinbarung gelten zusätzlich zu allen anderen 
vertraglichen oder ausservertraglichen Rechten und 
Rechtsbehelfen, die dieser Partei unter Umständen zustehen, 
sofern sie nicht ausdrücklich als alleinige oder ausschliessliche 
Rechte oder Rechtsbehelfe bezeichnet werden. 

17.8 Beide Parteien erklären, dass sie keinerlei Absicht hegen, ein 
Prinzipal-Agent-Verhältnis oder eine Partnerschaft einzugehen. 
Der Leistungserbringer darf ohne die vorherige schriftliche 
Zustimmung von UBS kein Personal von UBS für die Erbringung 
von Dienstleistungen einsetzen. 

17.9 Die Vereinbarung stellt die gesamte Vereinbarung und 
Übereinkunft zwischen den Parteien in Bezug auf die 
Erbringung der Dienstleistungen dar und ersetzt alle 
Geschäftsbedingungen des Leistungserbringers. Sämtliche 
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Geschäftsbedingungen des Leistungserbringers werden von 
UBS ausdrücklich nicht anerkannt und besitzen keine Gültigkeit. 

17.10 Es gilt die am Datum des Inkrafttretens gültige Fassung der UBS 
Recruitment Services Terms and Conditions. 

17.11 Die Parteien können einen Lieferauftrag durch Unterzeichnung 
einer schriftlichen Änderungsvereinbarung abändern 

 
18. Anwendbares Recht und Gerichtsbarkeit 

18.1 Die Vereinbarung und alle ausservertraglichen Pflichten, die sich 
auf deren Gegenstand beziehen, unterliegen dem Recht der im 
Lieferauftrag angegebenen Gerichtsbarkeit und werden nach 

diesem ausgelegt, ohne weitere Bezugnahme auf ihre 
Kollisionsnormen und unter Ausschluss des Übereinkommens 
der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (CISG) und aller sonstigen internationalen 
Konventionen und Abkommen. 

18.2 Die Parteien unterwerfen sich der ausschliesslichen 
Zuständigkeit der im Lieferauftrag genannten Gerichte. 
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Anhang: Rechtsordnungsspezifische 
Bestimmungen 
 
Sieht der betreffende Lieferauftrag vor, dass die Vereinbarung dem Recht einer der unten aufgeführten Rechtsordnungen unterliegt, so werden 
die obigen UBS Recruitment Services Terms and Conditions wie folgt ersetzt oder ergänzt. 

 
New York, USA 

Klausel 18 (Geltendes Recht und Gerichtsbarkeit) wird um die 
folgende Bestimmung ergänzt, die Unterklausel 18.3 bildet: 

18.3 Die Parteien (in ihrem eigenen Namen und im Namen ihrer 
jeweiligen verbundenen Unternehmen) erklären den 
unwiderruflichen, bewussten, freiwilligen und 
uneingeschränkten Verzicht auf jegliches Recht auf ein 
Schwurgerichtsverfahren im Zusammenhang mit sämtlichen 
Klagen, Ansprüchen, Prozessen oder Verfahren, die sich aus 
oder in Verbindung mit dieser Vereinbarung und/oder einer 
anderen Vereinbarung oder den hierunter vorgesehenen 
Transaktionen ergeben. 

 

Polen 

Klausel 3 (Gebühren, Rechnungsstellung und Zahlung) wird um die 
folgende Bestimmung ergänzt, die Unterklausel 3.9 bildet:  

3.9 Gemäss dem Gesetz zur Bekämpfung übermässiger 
Verzögerungen bei Handelsgeschäften vom 8. März 2013 
erklärt UBS, dass das Unternehmen den Status eines 
Grossunternehmens hat. 

 

 


